
Prozessmanagement



Herausforderungen im Prozessmanagement

Häufige Probleme Bedarf Lösungsvorschläge

„gewachsene“ Prozesse, geringe 
Veränderungsbereitschaft

transparente, stabile und 
effiziente Prozesse

gezieltes Prozessmanagement

• „Silo“-Denken, Abteilungs-
“scheuklappen“

• hohe Durchlaufzeiten bei ggf. 
schlechter Ergebnisqualität

• klar definierte Prozesse die 
Zuständigkeiten und Verant-
wortlichkeiten klären

• Schnittstellen und Arbeitsergeb-
nisse sind verbindlich definiert 

• Optimierung des Prozess-
managements mit Hilfe einer 
strukturierten Vorgehensweise

• angemessene Abbildung der 
Komplexität durch geeignetes 
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• hoher Kontroll- und Steuerungs-
aufwand produziert zusätzliche 
Kosten

• intransparente Prozesse be-
hindern Kreativität und Eigen-
verantwortung der Mitarbeiter

• Veränderung von Prozessen führt 
zu komplexen Projekten

nisse sind verbindlich definiert 
hinsichtlich Inhalten, Form und 
Qualität 

• Reduktion der Stückkosten für 
Standardaufgaben

• Verbindlichkeit und Normierung 
ohne Kreativität zu stark einzu-
schränken

Komplexität durch geeignetes 
Instrumentarium (z.B. Cockpit)

• adäquater Methodeneinsatz  löst 
die spezifischen Probleme der 
Prozesslandschaft

• Einführung als gestalterische 
Aufgabe bildet Basis für  
zukünftige Veränderungen
→ lernende Organisation



Prozessmanagement - unser Vorgehensmodell

• Analyse der Abläufe
• Bestandsaufnahme
• Aufzeigen der Komplexität
• Transparenz über Einzelprozesse

Prozesse analysieren und 
beurteilen

Abhängigkeiten innerhalb 
und zwischen Prozessen 

identifizieren

Schwachstellenanalyse

• Transparenz über fachliche , inhaltliche , zeitliche Abhängigkeiten
• Beurteilung der Ressourcenallokation
• Identifikation von Überlappungen / Konzentration von  Schnittstellen
• Beherrschen der Komplexität

• Aufzeigen von  Risikokonzentrationen (v.a. operationelle Risiken)
• Identifikation von  Zeit-, Kosten-, Qualitäts“fressern“
• Einschätzung  der Auswirkungen von Veränderungen und Stressszenarien
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gezielte Auswahl und Einführung
von Methoden

Optimierung der Prozessketten

Business Process Reengineering:
• Reduktion von Durchlaufzeiten/-kosten bei Standardprozessen
• Verbesserung der Qualität von nicht standardisierten Prozessen
• Identifizierte Risiken reduzieren
• Ausarbeitung von Alternativkonzepten für Stresssituationen

• Zusammenhänge sind fachlich aufeinander abgestimmt
• Klare Definition von Verantwortlichkeiten
• Erhöhung der Mitarbeiter-Zufriedenheit
• Verbesserung von  Ergebnisqualität, Kosten, Durchlaufzeiten
• Transparente Kommunikation

Prozessmanagement ist mehr als die Definition von P rozessschritten

• Einschätzung  der Auswirkungen von Veränderungen und Stressszenarien



Finanzcontrol ling 

Controll ing

Rechnungswesen SL

Refi

Rechnungswesen

Beteil igungsmanagement

Quartals - Update der 

Cashflowdaten für 

Reporting erforderlich

AND

NGP

GuV-

Planung

CF GuV Planung 

vorhanden
CF NGP vorhanden

CF Darlehen 

vorhanden

AND

Plan-/Ist-Vergleich der 

Daten durchführen und 

Tendenz der Ist-

Entwicklung prüfen

Datenabgleich liegt 

vor

ja nein

Beibehalten der 

bisherigen Plandaten

zuständigen VS informieren 

(solange keine VS-

Entscheidung vorliegt, 

bisherige Plandaten 

beibehalten)

geplante Daten 

hinzuziehen
ungeplante Daten 

hinzuziehen

Liegt eine Abweichung 

>20% vor?

zukünftige sichere 

(bekannte) aber 

ungeplante 

Zahlungsströme 

betrachten

zukünfitge 

Zahlungsströme ohne 

konkrete Werte 

betrachten

AND

AND AND

CF  USt vorhanden
CF  

Garant ieprovisione

n vorhanden

CF  Refi  Tochter

vorhanden

tatsächliche Ist-Daten mit 

verwendeten Ist-Daten der 

Vergangenheit vergleichen 

und Tendenz der Ist-

Entwicklung prüfen

Datenabgleich liegt  

vor

ja nein

Beibehalten der 

bisherigen 

Fortschreibung der 

Vergangenheitswerte

Liegt eine Abweichung 

>20% vor?

je nach Tendenz der Ist-

Werte wird die 

Fortschreibung 

angepasst

klare Tendenz der 

IST-Zahlen  in den 

letzten 12 Monaten 

ersichtlich

CF aus Darlehen für 

f x-EK, Anschaffung 

vorhanden

klare Tendenz der 

IST- Zahlen in der 

letzten Zeit (3 

Monate) ersicht lich 

keine klare Tendenz 

der IST-Werte 

erkennbar

XOR

Als neues IST ist  der 

Durchschnitt der letzten 

12 Monate zu 

verwenden

Als neues IST ist der 

Durchschnitt der letzten 

3 Monate zu verwenden

Die Vergangenheitswerte 

sind 1:1 fortzuschreiben

geplante Daten 

angepasst

mögliche 

hinzukommende CF als 

Merkposten mitführen

potentielle CF aus 

Kapitalerhöhungen 

Tochtergesellschaften im 

Ausland in EUR oder FX 

mitgeführt

potentielle CF aus 

Garantieprovisionen, für 

die noch keine 

Provisionsvereinbarung 

vorliegt, mitgeführt

potentielle CF aus EAV, 

insofern diese noch nicht  

bekannt sind, mitgef ührt

potent ielle CF aus 

Gewerbesteuer-zahlungen 

der Jahre 2012 ff . 

mitgeführt

AND

IST Zahlen 

Personalauf -

wand
CF aus 

Gesellschafterdarle

hen vorhanden

Neugeschäf ts-

bericht

IST Zahlen

Prozessmanagement - Cockpit

Effektivität

Kernprozess

Ablauforganisation

Aufbauorganisation

Teilprozess

Prozesshierarchie

Prozessbewertung

Qualität

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Liquiditäts-
planung

Liquiditäts-
steuerung

Jährliches 
Datenupdate auf 
Basis neuer NGP 
und GuV Planung

Tägliche
Disposition

Umsetzung der 
Maßnahmen

Vorstellung und 
Empfehlung an VS

Ableitung von 
Maßnahmen falls 

erforderlich

Erarbeitung von 
Vorschlägen für 

langfr. Maßnahmen

VS Präsentation und 
Entscheidung über 

Maßnahmen

jährlich monatlich / quartalsweise täglich

Liquiditäts-
controlling

Erstellung 
monatliches / 
quartalsweise 
Management 

Reporting

Abgleich mit 
Strategie und 

beschlossenen 
Maßnahmen

Datenupdate 
monatlich / 

quartalsweise

Review Risiko-
strategie

Kreditrisiko

Marktpreisrisiko

Liquiditätsrisiko

Operationelle Risiken

Datenupdate 
monatlich / 

quartalsweise

jährlich

�

Erstellung 
Management 
Reporting incl 

Finanzplan

technische Umsetzung 

Data Mart (DWH)

1. Teil

Umsetzung DWH 

23.07.2010M
A

 1

13.08.2010 13.08.2010

28.07.2010
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ungeplante Daten 

angepasst

Daten aggregieren und in 

Reporting übertragen

Quartals-Update 

Report ing 

abgeschlossen

Nutzen von Prozessmanagement

• Abbau von schnittstellenbedingten Doppelarbeiten
• Reduzierung des Kontroll- und Steuerungs-

aufwandes
• Entfernung von „Abteilungsscheuklappen“
• Vereinfachung der Aufbauorganisation
• Ggf. Abbau von Hierarchien

Effizienz Quantifizierung

Prozesssicht als Grundlage für Transparenz und Behe rrschung der Komplexität

Fachlicher Test -

Plausibilierung der 

Ergebnisse

Transfer von ITU auf Life 

System

Umsetzung DWH 

Auswertungen 

1. Teil

Fehlerbereinigung

Test technische 

Umsetzung 1. Teil

13.08.2010M
A

 2
M

A
 1

17.08.2010

Test Fehlerbereinigung

M
A

 2

18.08.2010

M
A

 1

20.08.2010

M
A

 2

ab 

23.08.2010

Technischer Test des 

Reportings

M
A

 2

13.08.2010

20.08.2010M
A

 2

technische Umsetzung 

Data Mart (DWH)

2. Teil

23.07.2010M
A

 1

31.08.2010

31.08.2010

Test technische Umsetzung 

2. Teil

13.08.2010M
A

 2

07.09.2010

07.09.2010

Umsetzung DWH 

Auswertungen 

2. Teil

Technischer Test des 

Reportings

M
A

 2

13.08.2010

20.08.2010M
A

 2

27.08.2010

27.08.2010

10.09.2010

10.09.2010

10.09.2010

ab 

13.09.2010

18.08.2010

Personalkosten Ist yymm.xls

GuV Planung yymm.xls

USt yymm.xls

Gewerbesteuer yymm.xls

Garantieprovisionen yymm.xls

Refi XX yymm.xls

Konzern

Beteiligungsmanage

ment

Marktfolge

MA 1

Rechnungswesen

NGP yymm.xls

NG Ist Werte yymm.xls

Abfrage Refi CM yymmdd.xls

Abfrage Refi Reporting yymmdd.xls

Abfrage Refi FP yymmdd.xls

feste FX 

Darlehen

FW Datenbank für 

variable FW 

Darlehen

Abfrage MPR 1 yymmdd.xls

Abfrage MPR 2 yymmdd.xls

Marktdaten yymmdd.xls

Manuelle Refi yymmdd.xls

EAV yymm.xls

Gesellschafterdarlehen yymm.xls

Fx-EK Darlehen yymm.xls

NG Istzahlen

USt
Gewerbe-

steuer

DWH

Refi 

von CON für beide

von CON für CON

von CON für Refi

von Refi für Refi

NG Planzahlen
Personal-

kosten Ist

GuV 

Planung

Refi variable 

Euro

EAV

Garantie-

provisionen

Fx-EK 

Darlehen

EAV

Marktdaten

von Refi für beide

Beteiligungs-

ankauf

Gesellschaf-

terdarlehen



Unsere Expertise – Ihr Nutzen

Finanzcontroll ing 

Controlli ng

Rechnungswesen SL

Refi

Rechnungswesen

Beteiligungsmanagement

Quartals  - Update  der 

Cashflowdaten für 

Reporting erforderlich

AND

NGP

GuV-

Planung

CF GuV Planung 

vorhanden
CF NGP vorhanden

CF Darlehen 

vorhanden

AND

Plan-/Ist-Vergle ich der 

Daten durchführen und 

Tendenz der I st-

Entwicklung prüfen

Datenabgleich liegt 

vor

ja nein

Beibehalten der 

bisherigen Plandaten

zuständigen VS informieren 

(solange keine VS-

Entscheidung vorliegt,  

bisherige Plandaten 

beibehalten)

geplante  Daten 

hinzuziehen
ungeplante Daten 

hinzuziehen

Liegt eine  Abweichung 

>20% vor?

zukünftige  sichere 

(bekannte) aber 

ungeplante  

Zahlungsströme 

betrachten

zukünfitge  

Zahlungsströme ohne 

konkrete  Werte 

betrachten

AND

AND A ND

CF  USt vorhanden

CF  

Garantieprovisione

n vorhanden

CF  Refi  Tochter

vorhanden

tatsächliche Ist-Daten mit 

verwendeten Ist-Daten der 

Vergangenheit vergleichen 

und Tendenz der I st-

Entwicklung prüfen

Datenabgleich liegt 

vor

Liegt eine  Abw eichung 

>20%  vor?

CF aus Darlehen für 

fx-EK, Anschaffung 

vorhanden

geplante Daten 

angepasst

mögliche 

hinzukommende CF als 

Merkposten mitführen

potentie lle CF aus 

Kapitalerhöhungen 

Tochtergesellschaften im 

Ausland in EUR oder FX 

mitgeführt

potentie lle CF aus 

Garantieprovisionen, für 

die noch keine 

Provisionsvereinbarung 

vorliegt, mitgeführt

potentielle CF aus EAV,  

insofern diese noch nicht 

bekannt sind, mitgeführt

potentielle CF aus 

Gew erbesteuer-zahlungen 

der Jahre  2012 ff. 

mitgeführt

AND

IST Zahlen 

Personalauf-

wand
CF aus 

Gesellschafterdarle

hen vorhanden

Neugeschäfts-

bericht

IST Zahlen

Ihr Nutzen

• schnelle Ergebnisse und klares Konzept

• Langjährige umfassende Prozessmanagement-
Erfahrung sichert den Erfolg auch bei komplexer 
Prozesslandschaft

• Umfassendes Branchen-Knowhow gewährt eine 
effiziente und ressourcenschonende Vorgehensweise

Managementberatung     Coaching     Projektmanageme nt       Qualitätssicherung

STRATEGIE

Geschäftsmodellentwicklung
Umsetzung von Business Cases
Steuerung Veränderungsprozesse
Restrukturierungsmaßnahmen

CONTROLLING

Gesamtbanksteuerung
Strategische und operative Planung
Optimierung Steuerungsprozesse
Business Intelligence / MIS / EIS

RISIKOMANAGEMENT

Gesamtbankrisikosteuerung
Risikosteuerung im Kreditgeschäft
Steuerung der Marktpreisrisiken, der 
Liquiditätsrisiken und der operationalen 
Risiken

FINANZEN

Treasurysteuerung
Accounting (IFRS / HGB)
Einsatz von Derivaten / Securitization
Unternehmensbewertung
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ja nein

Beibehalten der 

bisherigen 

Fortschreibung der 

Vergangenheitswerte

je  nach Tendenz der I st-

Werte  wird die  

Fortschre ibung 

angepasst

klare Tendenz der 

IST-Zahlen  in den 

letzten 12 Monaten 

ersichtlich

klare  Tendenz der 

IST-Zahlen in der 

letzten Zeit (3 

Monate) ersichtlich 

keine klare  Tendenz 

der IST-Werte 

erkennbar

XOR

Als neues IST ist der 

Durchschnitt der letzten 

12 Monate zu 

verw enden

Als neues IST ist der 

Durchschnitt der letzten 

3 Monate zu verwenden

Die Vergangenheitswerte 

sind 1:1 fortzuschre iben

ungeplante Daten 

angepasst

Daten aggregieren und in 

Reporting übertragen

Quartals-Update  

Reporting 

abgeschlossen

• Expertise in der Einführung von Verfahren zur Prozess-
bewertung und –optimierung

• Ganzheitliche prozessorientierte Sicht leistet Beitrag 
zur Organisationsentwicklung

• Umfassende Bankmanagement- und Umsetzungs-
erfahrung garantieren

• die schnelle Einschätzung der Gesamtsituation
• das Erkennen und Steuern von 

Interdependenzen und (Ressourcen-)konflikten

• Analyse der Abläufe
• Bestandsaufnahme
• Aufzeigen der Komplexität
• Transparenz über Einzelprozesse

Prozesse analysieren und 
beurteilen

Abhängigkeiten innerhalb 
und zwischen Prozessen 

identifizieren

Schwachstellenanalyse

gezielte Auswahl und Einführung
von Methoden

Optimierung der Prozessketten

• Transparenz über fachliche , inhaltliche , zeitliche Abhängigkeiten
• Beurteilung der Ressourcenallokation
• Identifikation von Überlappungen / Konzentration von  Schnittstellen
• Beherrschen der Komplexität

Business Process Reengineering:
• Reduktion von Durchlaufzeiten/-kosten bei Standardprozessen
• Verbesserung der Qualität von  nicht standardisierten Prozessen
• Identifizierte Risiken reduzieren
• Ausarbeitung  von Alternativkonzepten für Stresssituationen

• Zusammenhänge sind  fachlich aufeinander abgestimmt
• Klare Definition von Verantwortlichkeiten
• Erhöhung der Mitarbeiter-Zufriedenheit
• Verbesserung von  Ergebnisqualität, Kosten, Durchlaufzeiten
• Transparente Kommunikation

• Aufzeigen von  Risikokonzentrationen (v.a. operationelle Risiken)
• Identifikation von  Zeit-, Kosten-, Qualitäts“fresser“
• Einschätzung  der Auswirkungen ́ von Veränderungen und Stressszenarien


